
 Käfervielfalt  in Hofstätten 



Käfer in Zahlen 

ÅҔ орлΩллл !ǊǘŜƴ ǿŜƭǘǿŜƛǘΣ 9¦κ/I ŎŀΦ уΩллл !ǊǘŜƴ 

ÅArtenreichste Insektengruppe 

ÅErste Käferfunde datiert ca. 260 Mio Jahre 

ÅWeltweite Ausbreitung, enorme Nahrungsspektrum 
(Pflanzen, Pilze, Humus, Kot, Haare, Holz, etc.)  



Holzkäfer in der CH 

Å/IΥ ŎŀΦ мΩллл !ǊǘŜƴ 

ÅCa. 400 untersuchte Arten 

     (Rote Liste bafu 2016) 

Å46 % in CH gefährdet, 18 % potentiell 
gefährdt 

ÅHolz als einzige Nahrungsquelle 

ÅHolzinsekten zersetzen Holz (nebst Pilzen, 
Bakterien) 
- Umwandlung in Humus 
- Lebensraum Kleinsäuger und Vögel 

 

 



Biologie Holzkäfer 
ÅHauptsächliches Leben als Larve (1- 8 Jahre, auch 20J) 

ÅKäferleben nur wenige Tage bis Wochen: Keine 
Nahrungsaufnahme! 

ÅFlugzeit-Paarung (gerne auf Blüten) -Eiablage auf Holz 

 

 



Alte Hochstammbäume als 
Ersatzlebensraum (für Waldarten) 

ÅHoher Totholzanteil 

ÅViel Mulm (Apfel, Kirsche) 

ÅVielfalt: Baumnuss, Linden, Zwetschgen: Manche  

Arten fressen nur 1 Holzart 

ÅSehr gute Besonnung 

ÅIdeal: Einheimische Blumen/Blüten für Paarung 

 



laufendes Artenschutzprojekt: 

Suche nach dem Eremiten im Kt SO 

(2015-2019) 

 

Osmoderma eremita vom Aussterben  

bedroht (CH / EU) 

 



zB. Marmorierter Goldkäfer / Protaetia 
marmorata 



Gefährdung 

ÅRückgang Alt- und Totholz: 

ÅWenig Interesse an alten  

    Bäumen (Aufwand, Ernte) 

ÅFinanzierungsmodus 

Hochstamm 

    (keine āAlterszulagenó) 

ÅNachfrage nach āsüssenó Sorten 

 

 

 



±ŜǊƪŀǳŦ Ǿƻƴ Ψaƻǎǘ Ƴƛǘ aŜƘǊǿŜǊǘΩ 

ÅVorschlag Landwirt: Brutbäume 

stehen lassen 

ÅGegenleistung: Suche nach 

Mostabnehmern 



Auf alte Bäume angewiesen 

Mimas tiliae Phalera bucephala 

Upupa epops, Photo: Ruedi Aeschlimann, Vogelwarte Sempach 



ÅErhalt alter Bäume ist zentral: 

ïPflege und Entlastungsschnitt  

ïVerwurzelung im Boden (minimaler Saftfluss) 

 



ÅVielfalt an Gehölzen sicherstellen 

ÅBlüten (einheimische Blumen, Kräuter, Sträucher) 

ÅAsthaufen anlegen (Larvenentwicklungszeit!) 

ÅStrünke / Stämme erhalten 

 

 


